
Der Zootechniker, Genosse W. L Penkowski, der Chefagronom und 
stellvertretende Parteisekretär, Genossin W. D. Makawtschik, und der 
Vorsitzende des Kolchos „Slawe" Genosse M. S. Makawtschik (v. I. 
n. r.), informieren sich überden Zwischenfruchtanbau. Foto: D. Streljuk

durchsetzen. Anders äusgedrückt 
heißt das, sie können ihre 
Rechte in Anspruch nehmen, 
indem sie strikt die vom Sta­
tut auferlegten Pflichten erfül­
len. Somit stehen innerpartei­
liche Demokratie und Partei­
disziplin in engem Zusammen­
hang und bedingen einander. 
Ohne Demokratie, ohne freie 
Meinungsäußerung und ohne 
Kritik läßt sich keine bewußte 
Parteidisziplin aufbauen, kann 
keine Einheit der Ansichten 
und des gemeinsamen Han­
delns der Kommunisten ge­
währleistet werden. Ohne Dis­
ziplin und hohe Organisiertheit 
der Parteimitglieder läßt sich 
keine strikte Einhaltung der 
innerparteilichen Demokratie 
erreichen.
In dem Bemühen um die wei­
tere Entwicklung der inner­
parteilichen Demokratie stellt 
das Rayonparteikomitee Nes- 
wish zugleich höhere An­
sprüche an jeden Kommuni­
sten und ist um eine Atmo­
sphäre der Unduldsamkeit 
gegenüber Verletzungen des 
Statuts in jeder Grundorgani­
sation bemüht. Das kommt 
auch in der Diskussion dieser 
Probleme auf den Plenar­
tagungen, im Büro des Rayon 
komitees und auf Parteiver­
sammlungen zum Ausdruck 
sowie in der stärkeren Kon­
trolle und Prüfung der Reali­
sierung von Parteibeschlüssen, 
in der besseren individuellen 
Arbeit mit den einzelnen Ge­
nossen, in gegenseitigen Ge­
sprächen und in der Entgegen­
nahme von Berichten über die 
Erfüllung der ihnen vom Statut 
auferlegten Pflichten, der Par­
teiaufträge und der Partei­
beschlüsse. Zu einer schon 
obligatorischen Norm des Par­
teilebens hat sich die regel­
mäßige Information der Ge­
nossen über den Stand der Er­
füllung früher angenommener 
Beschlüsse auf den Plenar­
tagungen des Rayonkomitees 
und auf Parteiversammlungen

entwickelt. Das wirkt sich auf 
die Disziplin der Kader und 
aller Genossen aus.
Die wachsende Aktivität und 
Initiative der Kommunisten 
und der stärkere Kampfgeist 
der Grundorganisationen der 
Partei beeinflußt auch die Ent­
wicklung der schöpferischen 
Aktivität aller Werktätigen 
des Rayons spürbar. Eine 
große Rolle spielen hier natür­
lich das persönliche Vorbild 
jedes Genossen und seine 
gründliche Erläuterung der 
Innen- und Außenpolitik der 
Partei sowie der historischen 
Beschlüsse des XXV. Partei­
tages der KPdSU unter den 
Parteilosen.
Wir wissen, daß die Heraus­
bildung hoher ideologischer, 
politischer und moralischer 
Eigenschaften, die weitere 
Entwicklung der politischen 
Aktivität und guter Arbeits­
leistungen aller Werktätigen 
des Rayons und ihre Erzie­
hung zu bewußter soziali­
stischer Disziplin und kommu­
nistischer Einstellung zur

Arbeit eine komplizierte und 
mühevolle Aufgabe ist. Um 
sie auf dem Niveau der For­
derungen des XXV. Partei­
tages lösen zu können, sind 
die größtmögliche Verbesse­
rung der ideologischen Arbeit 
und die stärkere Nutzung ih­
rer Formen, Methoden und 
Mittel zur Sicherung der Ein­
heit in der ideologischen, poli­
tischen, arbeitsmäßigen und 
moralischen Erziehung unter 
Berücksichtigung der Beson­
derheiten der verschiedenen 
Gruppen von Werktätigen un­
erläßlich.

Die Werktätigen des Rayons 
Neswish haben zu Ehren des 
hervorragenden Ereignisses im 
Leben unserer Partei und des 
ganzen Volkes, zu Ehren des 
XXV. Parteitages der KPdSU, 
Großes geleistet. Die Arbeiter, 
die KolchQsbauern und die 
Vertreter der Intelligenz unse­
res Rayons sind von den histo­
rischen Beschlüssen des Partei­
tages begeistert und fest ent­
schlossen, seine Beschlüsse zu 
verwirklichen.
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